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Wie schon gesagt packten wir direkt nach der Regatta am Wörthsee den Hänger und das Auto da 

Christoph am Montag schon an den Arendsee vorgefahren ist. 

Ich reiste am Dienstagabend an den Arendsee nach. 

Mittwoch hieß es erstmal vermessen. Dies lief für uns gut. Keiner musste irgendetwas neu kaufen 

alle Teile bekamen einen Stempel. Danach wollten Christoph und ich noch einmal trainieren. Doch es 

hatte kaum Wind. So blieb ich an Land. Christoph fuhr trotzdem raus da er am Montag anreiste und 

bis jetzt noch nicht auf dem Wasser war. 

Donnerstag hatten wir den ganzen Tag Startverschiebung. Wir spielten den halben Tag Monopoli und 

Pocker. 

Freitag sollte es mehr Wind geben. Dies bestätigte sich auch am Morgen. 

So gingen wir gegen 9 Uhr aufs Wasser. Für heute waren 4 Wettfahrten geplant. 

Ich ersegelte 3-mal einen Platz um den 20sten und einmal einen 8 Platz. Darüber freute ich mich 

sehr. 

Samstag sollte es dann noch mehr Wind geben und es waren 5 Wettfahrten für heute geplant. Dies 

waren echt viele. 

Ich ersegelte heute wieder nur Plätze um den 20ten rum. In der letzten Wettfahrt verlor ich wegen 

Unkonzentriertheit noch einen Platz da ich auf dem Vorwind kenterte. 

Nach 9 Wettfahrten bin ich damit auf dem 21. Platz. 

Sonntag waren dann das Finalrace und das Medalrace geplant. Der Start für das Finalrace war für 11 

Uhr geplant, doch es wurde erst gegen 11:30 gestartet da es kaum Wind hatte. Auch während 

unserer Wettfahrt war so wenig Wind, dass ich an der ersten Tonne fast stehen blieb. 

Im Finalrace wurde ich 9te. 

Insgesamt landete ich damit auf dem 22 Platz von 25 Startern. Damit erreichte ich zwar nicht mein 

Ziel aber ich bin trotzdem damit zufrieden. 

Christoph landete auf dem 17 Platz von 21 Startern. 

Noch vor der Siegerehrung reisten Christoph und ich ab da wir noch 8 Stunden Autofahrt vor uns 

hatten. 

Diese Zeit verlängerte sich dann noch mal um 2 Stunden da ich meinen Slipwagen dort im Club 

vergessen hatte. Diesen holten wir dann noch ab und fuhren dann endgültig Richtung Zuhause. 


